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More than 200 citations and claim is still cited but...
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Allgemeine Motivation

Häufig möchte man für einen Datensatz mehrere Fragestellungen
gleichzeitig beantworten. Man spricht von sog. statistischen
Mehrentscheidungsverfahren. Beispiele:

Multiples Testen, z.B. paarweise Vergleiche im ANOVA Kontext

Simultane Konfidenzintervalle, z.B. für verschiedene Kontraste
Selektionsverfahren, z.B. zum Finden der besten Behandlungen
Partitionsverfahren, z.B. zum Aufteilen in gute, schlechte,
äquivalente Behandlungen
Screening-Verfahren, z.B. FDR-basiert bei hochdimensionalen
Daten

Typisches Problem dabei: Multiplizität
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Inhalte des Seminars

Sie lernen verschiedene Verfahren zum adäquaten Umgang mit
derartigen Problemen kennen inklusive der zugrundeliegenden
Theorie.

Mögliche Beispiele:
Klassische simulatane Inferenz bei ANOVA-Modellen
(Dunett, Tukey, Scheffé; Union-Intersection-Prinzip)
Allgemeines Abschlussprinzip
Bonferroni-Holm
Allgemeine Step-Up und Step-Down Verfahren
FDR- und FDP-Verfahren
(Benjamini-Hochberg, Benjamini-Yekutieli)
Semi- und nichtparametrische Verfahren für Kontraste
...
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Regularien und Voraussetzungen

Studiengänge: B.Sc. Statistik, B.Sc. DS, M.Sc. Statistik, M.Sc. DS

Sprache: Deutsch; man darf aber auch auf Englisch vortragen

Voraussetzung: Wahrscheinlichkeitsrechnung (bestanden) sowie 
Schätzen und Testen (wenigstens belegt)

Durchführung: Als Blockseminar, voraussichtlich in der letzten August 
Woche

Benotung: Vortrag und Folien (Notenbonus für gute 
Diskussionsteilnahme)
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